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1. Jede ECVET Prüfung besteht aus 3 Teilen: praktische, schriftliche und mündliche Prüfung. Die praktische Prüfung findet in den einzelnen Modulen (Units) statt. Es empfiehlt sich, für die abschließende Prüfung zum zertifizierten Strohballenbauer zuerst die schriftliche Prüfung und erst bei Erfolg die mündliche Prüfung abzuhalten.
2. In der praktischen Prüfung werden die Fertigkeiten und Kompetenz, in der schriftlichen Prüfung die Kenntnisse, in der mündlichen Prüfung Kenntnisse, Fertigkeiten und vor allem Kompetenz geprüft. 

3. Die Prüfung kann unabhängig von einem Kurs angeboten werden. Interessierte Personen können an einer Prüfung teilnehmen, ohne zuvor einen Kurs besucht zu haben. 
4. Freie Prüflinge, die nicht an einem Kurs teilgenommen haben, können in einer speziellen Prüfung, die von ESBA organisiert wird, geprüft und zertifiziert werden.
5. Die Prüfungsverantwortlichen müssen die Kandidaten und Kandidatinnen über die Prüfungskriterien und –bedingungen zu den unterschiedlichen Niveaustufen informieren. Die Prüfungsverantwortlichen vereinbaren mit dem/der Teilnehmer/in die Niveaustufe, auf der er oder sie geprüft wird.
6. Die Niveaustufe, auf der der oder die Teilnehmerin geprüft wird, ist vor Beginn der Prüfung festzulegen.

7. Innerhalb eines Prüfungstermins kann auf unterschiedlichen Niveaustufen geprüft werden (für unterschiedliche Kandidaten/innen).
8. Die praktische und mündliche Prüfung ist zu zweit zu prüfen, darunter muss eine externe Prüfkraft sein, der oder die andere kann die Lehrkraft sein. 

9. Externe Prüfer und Prüferinnen sollten mit den ECVET Kriterien und Indikatoren vertraut sein, ebenso wie mit den Unterschieden zwischen den Niveaustufen. 
10. Informieren Sie sich über die finanziellen Rahmenbedingungen der Prüfung.

11. Prüfer und Prüferinnen sollten zur Vorbereitung die ausgefüllten Vor-Prüfungs-Fragebogen der Teilnehmenden lesen und die Ergebnisse der schriftlichen Prüfung kennen. 

12. Vor Beginn der Prüfung werden die Prüfer und Prüferinnen den Kandidaten und 

Kandidatinnen vorgestellt und umgekehrt. 
13. Nach der Prüfung planen die Prüfer und Prüferinnen ausreichend Zeit ein, um sich gemeinsam zu beraten und die Prüfungsleistungen abschließend zu bewerten.

14. Im Anschluss an die Prüfung informieren Prüfer und Prüferinnen die Prüflinge in einem 

Feedbackgespräch über die Prüfungsergebnisse – sie sollten die Bewertung vorstellen und sie beraten, wie sie ihre Kenntnisse, Fertigkeiten und ihre Kompetenz verbessern können.

15. Nach der Prüfung unterzeichnen die Prüfer und Prüferinnen den Bewertungsbogen und 

das Zertifikat.
SCHRIFTLICHE PRÜFUNG
16. Die Prüfenden und Prüfungsverantwortlichen (organisierende Einrichtungen) legen fest, wer für die schriftlichen Prüfungsfragen verantwortlich ist. Die Fragen werden aus dem Online-Fragenpool zusammengestellt. 
16. Prüfungsbeginn: Lassen Sie alle erst die Fragen lesen und fragen Sie dann, ob es Verständnis- oder andere Probleme gibt. Erst wenn die Verständnisfragen geklärt sind, beginnt die Prüfung.

17. Legen Sie die maximale Anzahl der Punkte und die korrekte Antwort zu jeder Frage fest, bevor Sie mit der Auswertung beginnen.

PRAKTISCHE PRÜFUNG

18. Räumen Sie den Prüflingen zu Beginn der Prüfung ausreichend Zeit ein, um über die Aufgabe nachzudenken und Fragen zu stellen, falls etwas unklar ist.

19. Sorgen Sie für eine wohlwollende und entspannte Prüfungssituation.
20. Der Name des Prüflings sollte an der Prüfungsaufgabe und an den erstellten Probetafeln 

angeschrieben sein.

21. Die praktischen Fertigkeiten sollen durch fortlaufende Beobachtung der Leistungen während der Abschlussprüfung bewertet werden. 
26. Alle angegebenen Kriterien und Indikatoren der Bewertungsbögen müssen für die Bewertung der Fertigkeiten bei der praktischen Prüfungsaufgabe in Betracht gezogen werden, alternativ auch während der mündlichen Prüfung, falls die praktische Aufgabe nicht alle Indikatoren abdeckt.
MÜNDLICHE PRÜFUNG 

22. Empfohlener Aufbau der mündlichen Prüfung :
· 1. Teil: Fragen, die den schriftlichen Prüfungsteil betreffen (um den Wissensstand bei unklaren Antworten zu klären)

· 2. Teil: Fragen, die die erbrachte Leistung in der praktischen Prüfung klären und eine Beurteilung der Fertigkeiten hinsichtlich der Kriterien erlauben, die in der praktischen Prüfung nicht beurteilt werden konnten. 

· 3. Teil: Fragen, die die Kompetenz beurteilen – dies ist der Hauptzweck der mündlichen Prüfung.

23. Stimmen Sie Ihre Fragen auf das Niveau ab, auf das geprüft wird.

24. Für die mündliche Prüfung sollten ca. 20 Minuten pro Person angesetzt werden 

und zusätzlich einige Minuten für das Feedbackgespräch. 

25. Nach der Prüfung unterzeichnen die Prüfer und Prüferinnen den Bewertungsbogen und das Zertifikat ECVET Strohballenbau.
